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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 5/2008
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Mittwoch, dem 10. Dezember 2008 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 1.12.2008 durch Kurrende

Beginn: 
19.30 Uhr

Ende:    
20.00 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR 
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Rudolf Kaiser
4. GGR
Marina Martinz
5. GR 

Josef Metz

6. GR

Ing. Ferdinand Kolarik

7. GR

Johann Hollander
8. GR  

Stefan Istvanek

9. GR

Ludwig Huber
10. GR   
Eduard Banny
11. GR

Georg Buchner
12. GR

Renate Novak

13. GR

Dr. Leopold Boyer

14. GR 

Ing. Hermann Scsepka

15. GR

Gerhard Hasitzka

16. GR

Sabine Binder

17. GR  

Franz Fleckl

18. GR

Michael Lazar

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GR  

Gerald Kittl 
NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich


Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Voranschlag 2009

4. Vergabe von Gemeindewohnungen

5. Vergabe von Aufträgen

6. Verkauf von Grundstücken

7. Verpachtung von Grundstücken

8. FWP - Widmung von Verkehrsflächen gem. § 12 NÖ BO

9. Straßenpolizeiliche Maßnahmen

10. Änderung des örtlichen ROP der KG Dürnkrut

11. Widerrechtliche Benützung von Gemeindegrund

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.
zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom                  30. September 2008 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
zu Pkt. 2.  Der Bürgermeister berichtet, dass mangels durchgeführter Gebarungsprüfung derzeit kein Protokoll vorliegt. 

GR Dr. Boyer teilt dazu mit, dass es lt. Auskunft des Amtes der NÖ Landesregierung aufgrund einer Gesetzesänderung künftig auch dem Prüfungsausschuss möglich sein wird, die Gebarung der in Mehrheit der Gemeinden stehenden ausgegliederten Gesellschaften zu prüfen.
zu Pkt. 3.  Der Bürgermeister berichtet, dass der Voranschlag 2009 bis 9.12.2008 zur Einsichtnahme aufgelegen ist. Es wurden keine Erinnerungen eingebracht.
Antrag des Bürgermeisters: Der Voranschlag 2009 möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 4.  Folgende Wohnungsvergabe soll zur Beschlussfassung gelangen:

a)
Neubaugasse 1/2, Vormieter Wecera an David Bösel
b)
Wagner Schönkirch-Straße 8/8, Vormieter Kreminger an Senad Smajic

c)
Hauptstraße 23/8, Vormieter Eckelhart an Philipp Dunkl

d)
Wagner Schönkirch-Straße 4/1/7 (GWS Neunk.), Vormieter Benedik an Annemarie Barnett

e)
Wagner Schönkirch-Straße 4/2/16 (GWS Neunk.), Vormieter Hladik an Elisabeth Kroll

Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der genannten Wohnungen an die vorgeschlagenen Personen zu den üblichen Bestimmungen möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 5.  Folgende Auftragsvergaben liegen zur Beschlussfassung vor:

Bürgermeister:

a)
DI Michael Fleischmann - Digitalisierung Flächenwidmungsplan lt. Kostenschätzung zu einem Betrag von € 19.760,-- welcher auf die Jahre 2009 und 2010 aufgeteilt werden soll.

GR Dr. Boyer ersucht um Überprüfung, ob dieser Plan auch ins Internet gestellt werden könnte.


Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an DI Fleischmann möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Pkt. 6.  Der Bürgermeister berichtet, dass die Familie Andreas und Erika Neumeier um Verkauf eines Bauplatzes im Ausmaß von ca. 700 m² in der Mozartstraße im Anschluss an das Grundstück der Fam. Lazar angesucht hat. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Verkauf des Grundstückes zum Preis von € 30,-- je m² möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 7.  Frau Christine Held hat ihre gepachteten Grundstücke aufgrund von Betriebsauflösung zurückgegeben. Es haben sich bereits mehrere Interessenten zur Weiterpachtung gemeldet. Die Verpachtung soll daher ausgeschrieben werden.

Antrag des Bürgermeisters: Die bisher von Frau Christine Held gepachteten Äcker sollen im Zuge einer öffentlichen Versteigerung neu verpachtet werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 8. Ein Teilstück der Parz. 118 und 119, beide in der KG Dürnkrut und im Besitz von Herrn Dr. Otto Mitterndorfer wurden bei der Erstellung des FWP als Verkehrsfläche ausgewiesen. Dies bedeutet, dass bei Zustandekommens eines Anlassfalles gem. § 12 NÖ Bauordnung diese Grund-stücksteile an die Marktgemeinde Dürnkrut abzutreten sind, um eine Verbindung zu der im FWP ausgewiesenen Aufschießungszone hinter der Lagerhausstraße zu erhalten. Der Grundeigentümer hat nunmehr um Rückwidmung auf Bauland-Wohngebiet angesucht.
Vizebgm. Bauch ergänzt dahingehend, dass eine Einbindung der Straße in die Bundesstraße im Kreuzungsbereich B40/B49 nicht möglich ist. Daher ist diese Straße erforderlich, um eine Sackgasse zu verhindern.

Antrag des Bürgermeisters: Eine Rückwidmung des Straßengrundstückes auf Bauland-Wohngebiet möge nicht durchgeführt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimmenenthaltung Dr. Boyer) 

zu Pkt. 9. GGR Tatzber:
a)
Für den Bereich des Gartenweges in Waidendorf wurde von einem Anrainer die Errichtung einer 30 km/h Zone beantragt. 
Die Mitglieder des Gemeinderates sprechen sich mehrheitlich gegen eine Installierung einer 30 km/h 

Zone aus. Es wird auf das Vorhandensein von unzähligen gleichrangigen Straßen hingewiesen. Der Bürgermeister verweist auf eine bereits mehrere Jahre zurückliegende Ablehnung eines solchen Ansuchens im Gemeinderat. 
Antrag des Bürgermeisters: Es soll eine Befragung aller Anrainer stattfinden. Sollte die Mehrheit sich für diese Beschränkung aussprechen ist der Gemeinderat mit dieser Angelegenheit nochmals zu befassen bzw. ist auch noch die Einholung einer gutachtlichen Stellungnahme eines verkehrs-technischen ASV erforderlich, damit die Verordnung Gesetzmäßigkeit erlangt.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Aufgrund von Anrainerbeschwerden über Ein- und Ausfahrten der Fa. Kolar beim Hintausweg in der Bahnstraße, vor dem Haus Hauptstraße 85 wurde eine Überprüfung der Verkehrssituation bei der BH Gänserndorf beantragt.

zu Pkt. 10.  Der Bürgermeister berichtet, dass die Verbindungsstraße von der Bernsteinstraße zur Grillparzerstraße, wie in der letzten Gemeinderatssitzung bereits mitgeteilt, aufgelassen, und an einer anderen Stelle eine Verbindung zum ggst. Siedlungsgebiet neu errichtet werden soll. Eine Änderung des FWP ist daher erforderlich. Ein diesbezüglicher Grundsatzbeschluss soll gefasst werden, um bei Realisierung des Projektes möglichst rasch die erforderlichen Schritte einleiten zu können.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge daher einen diesbezüglichen Grundsatzbeschluss fassen, um im Bedarfsfall möglichst rasch die erforderlichen Schritte zur Umwidmung einleiten zu können.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 11.  Der Bürgermeister berichtet, dass  bei einer Grenzvermessung der Ackerparzelle 1501, festgestellt wurde, dass erhebliche Flächen der Gemeindewegparzelle 1502 mitbewirtschaftet werden.

Vizebgm. Bauch weist darauf hin, dass die Grenzverletzung bereits vor einigen Jahre im Zuge der Projektierung des Themenwanderweges festgestellt und der Grundbesitzer davon in Kenntnis gesetzt wurde. Trotzdem wurde wieder Gemeindegrund mitbewirtschaftet.

GR Scsepka ist der Meinung, dass die Unterstellung von Vorsatz schwierig ist und aufgrund seiner Erfahrung Wege in der Natur selten mit den Plänen übereinstimmen.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge beschließen, dass dem Verursacher die Übernahme der Vermessungskosten, die Wiederherstellung des Weges und als jährlichen Ackerpacht € 80,-- für die letzten 5 Jahre vorgeschrieben werden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen Boyer, Scsepka, Hasitzka, Binder, Lazar, Fleckl, 1 Stimmenenthaltung Leitgeb)
Da keine weiteren Wortmeldungen bzw. Tagesordnungspunkte vorliegen, schließt der Vorsitzende nach den Weihnachtswünschen der Parteienvertreter die Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am                        genehmigt.

....................................................                                              ....................................................

             Bürgermeister                                                                                 Schriftführer

.......................................................                                          ......................................................           

               Gemeinderat                                                                                 Gemeinderat

